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Deutsch-Russischer Austausch e.V.
Немецко-русский обмен

„Kooperation fördern, 
Zivilgesellschaft stärken!“



Deutsch-Russischer Austausch:

Programmbereiche und Projekte

Unterstützung 
von NGOs

Internationale 
Freiwilligen-
Programme

Deutsch-Russische 
Ehrenamtsbörse

Demokratische
Öffentlichkeit



Deutsch-Russische 
Ehrenamtsbörse Berlin



Deutsch-Russische 
Ehrenamtsbörse Berlin

Zielgruppe:

• schwerpunktmäßig russischsprachige 
Migrantinnen und Migranten
• Berlinerinnen und Berliner, die sich für 
und mit MigrantInnen engagieren möchten



Deutsch-Russische 
Ehrenamtsbörse Berlin

Ziel:

• Integration durch ehrenamtliches
(= freiwilliges) Engagement



Deutsch-Russische 
Ehrenamtsbörse Berlin

Unser Angebot:

• Beratung und Vermittlung zwischen 
Ehrenamtlichen und Organisationen

• konkrete freiwillige Tätigkeit im
Internet
http://www.austausch.org/ehrenamtsboerse/zeitspenden.shtml



• Was heißt „freiwilliges / 
ehrenamtliches Engagement“?



Freiwilliges Engagement

• Ehrenamt
• Freiwillige Arbeit
• Bürgerschaftliches Engagement
• Selbsthilfe (-gruppen)

= Aktive Beteiligung von BürgerInnen in 
verschiedenen gesellschaftlichen Bereichen



Freiwilliges Engagement

Merkmale:

• Teil der persönlichen Identität
• natürlich „freiwillig“
• KEIN Ersatz für Erwerbsarbeit
• gemeinnützig und nichtkommerziell
• findet in einem organisatorischen Rahmen statt
• Teil der demokratischen Kultur



Freiwilliges Engagement

• Lange Tradition in Deutschland
• Ehrenamt - Es gereicht mir zur Ehre. 

Anerkennung, Prestige
• längerfristig, altruistisch (selbstlos)

Heute:

• oft zeitlich befristet, z.B. projektgebunden
• zur aktuellen Lebenssituation passend



Freiwilliges Engagement
Motive:
• Spaß
• Soziale Kontakte
• Zeit (Ruhestand, Arbeitslosigkeit)
• Ausgleich zur beruflichen Tätigkeit
• Hilfe für Andere
• Vertretung eigener Interessen
• Anerkennung
• Stärkung des Selbstbewusstseins
• Erwerb von Kenntnissen und Fähigkeiten



Freiwilliges Engagement als 
Lernfeld

• Soziale Kompetenzen
• Praktische Erfahrungen
• Kennenlernen von Strukturen
• Verbesserung von Sprachkenntnissen: 

Sprachpraxis
• Beruflich relevante Qualifikationen
• Interkulturelle Erfahrungen
• Übernahme von Verantwortung



Freiwilliges Engagement

• 1999 34% der Bevölkerung
ca. 21 Millionen Menschen

• 2004 36% der Bevölkerung
ca. 22,2 Millionen Menschen



Freiwilliges Engagement
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Freiwilliges Engagement

• Freiwilligenagenturen

• Freiwilligenzentren

• Ehrenamtsbörsen



Die Ansprache von Ehrenamtlichen

• Presse und Rundfunk, Stadtmagazine
• Informationsmaterialien (z. B. Flyer, Plakate etc.)
• Informationsstände
• Informationsveranstaltungen
• Multiplikatoren
• Wichtig: Persönliche Ansprache
• Mit-Mach-Tage, Mit-Mach-Aktionen, Freiwilligen-Tage
• Internet (z.B. Zeitspendenportale)

Freiwilliges Engagement



Voraussetzungen für die Arbeit mit 
Ehrenamtlichen:

• (Warum) wollen wir mit Ehrenamtlichen arbeiten?
• Klarheit über Aufgabenfelder, Abgrenzung zu 

hauptamtlichen Tätigkeiten
• Tätigkeitsprofil: erforderliche Voraussetzungen und 

Kenntnisse
• Angebote für Ehrenamtliche (z.B. Qualifizierungen)
• feste/r Ansprechpartner/in (Freiwilligenmanager)
• Einarbeitung und Begleitung, Einbindung
• Anerkennungskultur
• Versicherung der Ehrenamtlichen

Freiwilliges Engagement



Praxisbeispiele Patenschaftsprogramme:

• biffy (big friends for youngsters).  Große Freunde für 
Kinder und Jugendliche.

• Xenion – Mentorennetzwerk. MentorInnen für 
Flüchtlinge.

• Freie Hilfe Berlin e.V. – Freiwillige Mitarbeit im und 
nach dem Justizvollzug.

Freiwilliges Engagement



www.austausch.org
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